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Qualität in der 

Ausbildung 

-Phasen-  

Auftakt 
Zweiteilige  

Bestandsaufnahme 

Entwicklung eines 

Qualitätskonzepts 

(Ansatz) 

Entwicklung der 

Prozessbegleitung 

und der Qualifizierung 
Einführung des 

Qualitätskonzepts 

in den Betrieben 

Evaluation 

und Transfer 

Modellvorhaben: Übersicht in Phasen 

 



Kontextprozesse 

Ausbildungs-

bezogene 

Prozesse 

Qualität entwickeln und gestalten! 
- kooperativ, partizipativ, beteiligungsorientiert - 

• Dokumente (z.B. 

Checklisten, Verfahren, 

Leitfäden o.ä. ) 

• Schnittstellen und 

Verantwortlichkeiten 

• erwartete Ergebnisse und 

erwarteter Nutzen 

• Indikatoren oder 

Kennzahlen für 

Ergebnisse/ Nutzen 

• Qualität ist reflexiv zur Praxis 

• entwicklungsorientiert und -offen, 

flexibel, gestaltend 

• Qualitätskriterien und -standards 

für den Ausbildungs-prozess, auf 

Basis von bestehenden 

Vorgaben für die Ausbildung 

• Anschlussfähig und integrierbar 

an bestehendes QM 



Leitbild Gelungene Ausbildung 

Ziele – Leistungen – Auszubildende – Ausstattung – Fähigkeiten  

Kooperation 
der Lernorte 

Gestaltung des Lernens und 
Arbeitens  

 
Beteiligung - Befähigung -  

Begleitung 

Konzeption und Planung  

Prüfungsvorbereitung und 
 -abschluss 

Ausbildungs-
management  

Evaluation  

Auswahl und Einarbeitung 

Qualitätskonzept  
- Ausgangspunkt und Zielgröße für die Entwicklung -  



Qualitätskonzept 
 - Leitbildentwicklung -  

 

Ziele  

der Ausbildung 

Fähigkeiten  Ausstattung 

Auszubildende Leistungen des 
Betriebs 



Intermediärer Support für die Entwicklung von Ausbildungsqualität 

 

KST 

 

 

Alstom 

 

 

G-Elit 

 

 

 

k.o.s  

 

 

ABB Training 

Center 

Qualitätskonzeption + 

Prozessbegleitung  

Fachliche Beratung + 

Unterstützung  

Interventionsarchitektur (A) 
- Implementierung einer Qualitätsentwicklungspraxis im Unternehmen - 
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Ausbildungsmanagement 
Fachliche und überfachliche 

Kompetenzentwicklung 

Identifikation mit dem Beruf/dem 
Unternehmen und Bindung an 

das Unternehmen  

Gestaltung der 
Lernortkooperation 

Qualitätsbausteine   
I - IV 

Qualitätspraxis  
- Auswahl Qualitätsmaßnahmen -  



Qualifizierung der 
ausbildenden 

Fachkräfte 

Kooperation 
der 

Lernortpartner 
in der Verbund-

ausbildung 

Grundlagen 
des 

Ausbildungs-
managements 

Einführung der 
Stammkarte in 
die betriebliche 

Ausbildung 

Qualifizierungsschwerpunkte  
 - zum Baustein Ausbildungsmanagement -  
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1. Festlegung ausbildungsrelevanter Unternehmensbereiche 

2. Aufbau des betrieblichen Qualifizierungswegs 

3. Ausbildungsinhalte laut Rahmenplan werden den Unternehmensbereichen zugeordnet 

4. Planung zusätzlicher Module  

5. Einsatz besonderer Ausbildungsmittel 

6. Zuständigkeit für die Ausbildung und fachliche Aufsicht 

7. Fachliche und persönliche Begleitung der Auszubildenden 

8. Aktive Beteiligung der Auszubildenden an der Steuerung des Ausbildungsverlaufs 

9. Durchführung von Beurteilungs- und Feedbackgesprächen 

Ergebnisse für die Qualitätssicherung 



Interventionsarchitektur (B) 

- Betriebliche Verbesserung der Ausbildungsplanung - 

Ausbildungskoordination 

Geschäftsleitung 

Auszubildende 

Ausbildungskoordination, 

Personalvertretung, 

Ausbildende Fachkräfte 

 

Dokumentation, Koordination 

von Verfahren u. Einsatz von 

Instrumenten 

Abstimmung von 

Verfahrensvorschlägen 

Beteiligung, Abstimmung, 

Feedback 

Definition von Kriterien 



Gelingensfaktoren  
- Einführung und Sicherung einer nachhaltigen betrieblichen Praxis-   

Verschränken 

fachlicher Expertise- 

Begründung von 

Kriterien 

Teamentwicklung/ 

Prozesskoordination 

Dokumentation der 

Verfahren 

Zuständigkeiten, 

Verantwortung, 

Meilensteine sind 

festgelegt 

Regelung von 

Verfahren/Strukturen 

und Abläufen 

 Kontinuierliche 

Überprüfung 

Basis: 

Qualitäts-

verständnis 



 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

k.o.s GmbH 
Rungestraße 18 
10179 Berlin 
 
Tel. 030-278733-168 
 
info@kos-qualitaet.de 
www.kos-qualitaet.de 
 
 


